
!li. Dir Proklama-
lebe die Volkssouvc-
»en die Befreier der
in Lissabon und in

>e Union Spaniens

' Ver. Staaten hat
»erkannt. Für die

rrr
muglinge. .

bestimmte Ordnung
ders auf geniigen-c
>d.
was den Müttern
schwer macht, das
r diese Unruhe ist
a Tag zu ganz be-
Stunden, von da

desmal so, daß es
bis 12 Lösfelchen

't dem Schlafe, der
lur 1—2mal Nah-
interbrochene Ruhe-
und Kind gehal-

icrken, gehört dann

)rdung zu bringen,
he. !
,er gib die Zügel

wieder ins geord-
rchgiebigkeit macht
uhige Entwicklung
»u jetzt und spater ^

r der ernste durch- !
) dem Kind seinen
re bestimmte Ord-

Und wie du es !
(Forts, folgt.) >

Nellon,  nachhe- .
.shionablen Gesell- !
'er Jugend: Als
dreißig Schilling
eend der Feiertage
nitzuwirken. Ich
en Grad der Ar-
oerfolgt das arme
nden Schuld und

nicht einer für
: „Dann bin ich
if der Welt." —
»ich vom Gefäng-
,Jch habe Ihnen
besitze", erwiderte
se Worte hervor-
Plötzen her über >
und die Rampe

'ah. „Ja ", rief
armes Mädchen,
all." Und dabei
ht die tiefste Be¬
rn Gläubiger ge-
gschaft annehmen
hnen, wenn Sie
an kann sich die
)ause hervorrief.  !

Das Calwer Mochrn-
blatierscheintwöchent-
lich dreimal , nämlich
Dienstag, Donnerstag
u. Samstag . Abonne¬
mentspreis halbjährl.
Ist., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
«kr. , sonst in qan;
Württemberg Ifl .lökr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und IntelligenzbtaU für den Kezrrk.

Nro. 119. Donnerstag, den 15. Oktober.

In Calw  abonniit
manbcidcrNedaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt.
Die Einrücknngsgc-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1868.

Amtliche Dekanntmachungen.
Tübingen.

Vorladung der Wählerschaft ans dem Kaufmanns stände zur Wahl der
Schöffen beider Civilkammer des Kreisgerichtshofs in Tübingen.

In Gemäßheit des Art. 54 des Gerichtsverfassungsgesetzes vom 13. März 1868
und der Bekanntmachung des K. Justizministerium vom 20. Juli d. I . §. 23 (Reg.-
BlattS . 427) wird die Wahl der Schöffen bei der Civilkammer des Kreisgerichtshofs
in Tübingen für die nächsten zwei Kalenderjahre am

Montag,  den 2. Novemberd. I .,
mdem Sitzungssaale des Gerichtshofs vorgenommen werden.

Indem unter Beziehung auf den diesseitigen Aufruf vom 15. Sept. d. I ., die
Berechtigung zur Wahl betreffend, und die Bekanntmachung vom 23. deff. Mts., die
Auflegung der Wählerliste Betreffend, zu dieser Wahl die in das Handelsregister einge¬
tragenen, sowie die sonstigen dem Kaufmannsstande angehörigen Wahlberechtigten der
zum Sprengel Tübingen gehörigen Oberämter

Calw, Herrenberg, Nagold, Neuenbürg, Nürtingen, Reutlingen, Rottenburg,
Tübingen, Urach

hiemit vorgeladen werden, wird Folgendes beigesügt:
1) Auch ein in die Wählerliste nicht Eingetragener wird zur Abstimmung zuge-

laffen, wenn er über seine Berechtigung zur Wahl der Wahlkommission einen nicht zu
beanstandenden Nachweis liefert.

(H. 26 Abs. 4 der Bekanntmachung des K. Justizministerium vom 20. Juli d. I .)
2) Zu wählen find:

neun (9) Schöffen und drei (3) Ersatzmänner, wovon mindestens ein Dritt-
theil (drei Schöffen und ein Ersatzmann) in Tübingen, als dem Sitze des
Kreisgerichtshofs, wohnen muß.

(Art. 50 Abs. 2 des Ger.-Verf.-Gesetzes.)
3) Als Angehöriger des Kaufmannsstandes ist wählbar:
Wer ein Handelsgewerbe mit der Befugniß, eine Handelsfirma, sei es in eige¬

nem Namen, oder als persönlich haftendes Mitglied einer Handelsgesellschaft, oder
Vorsteher einer Aktiengesellschaft, oder als Vertreter einer juristischen Person,
Inhaberin eines Handelsgewerbs ist, zu zeichnen, betreibt, oder in der angegeben, ^ ise
früher betrieben hat,  deßgleichen wer Prokurist im Sinne des Handelsgesetzbuchs war
und jetzt in keinem Dienstverhältniß zu einem Kaufmann steht.

(Art. 48 Abs. 3 des angef. Gesetzes.)
4) Der zu Wählende muß württembergischer Staatsbürger sein, das 30. Lebens¬

jahr znrückgelegt haben, eine direkte Staatssteuer bezahlen und Angehöriger des Kaus-
mannsstandes rin Sprengel des Gerichtshofs Tübingen sein.
(Art. 36 des angef. Gesetzes und §. 28 Abs. 2 der Bekanntmachung des K. Justiz¬

ministerium vom 20. Juli d. I .)
5) Nicht wählbar sind:
а) Solche, denen die bürgerlichen Ehren- und die Dienstrechte, wenn auch nur zeitlich,

entzogen, oder welche durch einen Verweisnngs- oder Anklagebeschluß an der Aus¬
übung oder dem Genuß der staats- und gemeindebürgerlichen Wahl- und Wähl¬
barkeitsrechte verhindert sind, deßgleichen die unter polizeiliche Aufsicht Gestellten;

d) Diejenigen, gegen welche ein Ganturtheil rechtskräftig ergangen ist, wofern
nicht seitdem die verkürzten Gläubiger durch Bezahlung oder im Wege des
Nachlaßvertragsbefriedigt worden sind;

o) Alle, welche zur Zeit der Bildung der Urliste, beziehungsweise der Wahl, Bei¬
träge zu ihrem oder ihrer Familie Unterhalt aus öffentlichen Kaffen beziehen
oder während der letzten drei Jahre bezogen und nicht wieder erfetzt haben;

6) Personen,-welche unter Pflegschaft stehen;
e) Dienstboten;
k) Solche, welche durch körperliche Mängel, wie namentlich Blinde, Taube und

Stumme, oder durch geistige Gebrechen, oder mangelnde Kenntniß der deut¬
schen Sprache zu den in Frage stehenden Verrichtungen untüchtig sind.

(Art. 37 des angef. Gesetzes.)
б) Ausgeschlossen sind wegen öffentlichen Dienstes für die Dauer desselben:

a) Geistliche aller Glaubensbekenntnisse;

b) Alle im Dienst des Staats in hö¬
heren oder niederen Funktionen blei¬
bend angestellten Personen, ihre
Stellvertreter und v̂erpflichteten
Assistenten;

o) Alle aktiven Militärpersonen;
, 6) alle an öffentlichen Schulen ange¬

stellten Lehrer.
(Art. 38 des angef. Gesetzes.)

7) Die Wähler können nur in Person
wählen, jede Vertretunĝist ausge¬
schlossen.

Die Wahl geschieht durch Uebergabe
eines geschriebenen oder gedruckten— nicht
Unterzeichneten— Stimmzettels, welcher
die vorgeschriebene Zahl Gewählter enthal-
halten muß.

In dem Stimmzettel sind die Stellen
der Schöffen und der Ersatzmänner zu un¬
terscheiden; den Wählern steht jedoch frei,
die Ersatzmänner aus der Zahl Derjenigen
zu entnehmen, welche zu Schöffen gewählt
werden.
(8. 25 der Bekanntmachung des K. Justiz¬

ministeriums
8) Die Wahlhandlung beginnt Mor¬

gens 9 Uhr und dauert bis 12 Uhr und von
Mittags 2 bis 5 Uhr.

Mit dem Ablauf der Stunde, die für
die Beendigung der Wahl bestimmt ist, wird,
mit Ausnahme Derjenigen, welche etwa
bereits in das Wahllokal eingetreten wa¬
ren, kein Wähler mehr zur Abstimmung zu-

1 gelassen.
9) Schließlich werden diejenigen wähl-

!baren Personen, welche aus einem der im
!Art. 39 des Gerichtsverfassungsgesetzes an¬
geführten Gründe von der Verpflichtung zum
Schöffenamte befreit zu werden wünschen,
aufgefordert, ihr dießfallsiges Verlangen vor
dem Wahltage dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich unter Vorlegung der etwa
erforderlichen Nachweise anzuzeigen.

Tübingen, den 10. Oktober 1868.
Der Direktor des Gerichtshofs:

Schäfer.
Calw.

Hans -Verkauf.
In der Schuldensache des Bäckers Wil¬

helm Widmann  von Calw, kommt hienach
beschriebenes Gebäude am

Freitag,  den 23. Oktober 1868,
Vormittags 11 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich auf dem RathhauS
zur Versteigerung:

Nr. 266. 8,2 Rthn. ein zweistockigtes
Wohnhaus mit Ausnahme einer
Kammer;
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3,3 Nthn. Hofraum;
11,5 Rthn. in der obern Vorstadt an der

Altburger Staige, zwischen Georg
Schechingers Wittwe und Schlosser
Bott. Brandvers.-Anschlag 1200 fl.
Gemeinderäthl. Auschl. 1100 fl.

Den 2. Oktober 1868.
Rathsschreiberei.

Haffner.

Privat -A «zeigen.

Visiten- u. Verlobungs-Karten,
Verlo bungs-Briefch en,

2um vriicie von

^äre88 - Hlarte » ,

^ sowokl «Is im s

Den Herren Pstegern und Capitalrsten,
sowie den verehrlichen

Gemeinde und Stiftungspflegen
halte ich mich zum Ein - und Verkauf von Staatsobligationen, Prämienloosen rc.
bestens empfohlen und bin gerne bereit, in jeder Beziehung auch über stattgehabte Veo
loosungen Jedermann genaue Auskunft zu ertheilen.

Zugleich bemerke ich, daß auch kleinere Loose, als Augsburger 7-fl.-Loose, Mai¬
länder lOFrcs.-Loose, Freiburger 15Frcs.-Loose, Schwedische lOfl.-Loose rc.

stets zu billigem Course bei mir zu haben sind.

Comptoir in der Ledergaffe.

Allgemeine Versorgungs -Anstalt in Karlsruhe.
Die Renten für das Jahr 1868 können vom 26. Oktober an bei mir erhoben

werden.
Zugleich bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich täglich zur Annahme von

Beitrittserklärungen für alle Arten von Versorgungs- und Lebens-Versicherungs-Ver-
trägen, sowie zu jeder Auskunsts-Ertheilung bereit bin.

Insbesondere empfehle ich auch die mit dieser Anstalt verbundenen
Kinderversorgungs Vereine,

bei welchen für Kinder, welche das 10. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, stets
Einlagen gemacht werden können, zur geneigten Benützung.

Calw, 12. Oktober 1868.
Derwalturigs -Aktuar Ziegler.

«Er

smpüeblt sieb unter 2usiekerun§
sekönsr und xesclimsolcvoller ^ us-
kiikrunx und billiger kreise die

OelseNInKSl-scK«
kuck- L Steindruvkerei

Machs-,Hans-KAbwerglp innerer
! und

mechanische Leinen-Weberei
von

D Calw. «ö

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und

Bekannte laden wir auf nächsten
Montag  zu einem guten Glas Wein
ins Gasthaus z. Bären  in Stamm-
Heim freundlichst ein.

Michael Zitzmann.
Christine Schöttle.

G
«
«
S
O

» » » O:K » AAG :KÄAG :O« S«

^ Liebenzell. ^
Kirchweihernladung. I

Am Kirchweihmontag,  den G
19. d. M., findet G

Tairzuut-rhaltrrng ^
in meinem Hause statt, wobei guter ^
Kuchen und gutes Getränke anzutref- ^
fen ist, wozu freundlichst einladet ?

^ K. Emendörfer,
Ochfenwirth. ^

Eine Stubenkammer
für höchstens2 Personen kann mit oder
ohne Bett gemiethet werden; wo? ist bei
der Exped. d. Bl. zu erfragen.

Gebrüder Dpohn in Ravensburg
(früher Spohn'sche Abwergspinnerei. ) j

Die Unterzeichneten Herren Agenten übernehmen für obiges längst bekanntes
Etablissement auch dieses Jahr zum Spinnen im Lohne an:
Abwerg, Hanf und Flachs, gehechelt und ungehechelt, in geriebenem und gut geschwun¬

genem Zustande. —
Das Aushecheln wird besorgt.
Der Spinnlohu beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 kr.
Garnmuster liegen bei den Herren Agenten auf.
Die Zurücklieferung geschieht ehestens und wird für sehr schönes und haltbarer

Garn garantirt.
Wm . Schlatterer,  Calw
Eberh . Ohngemach,  Neubulach.

Meh-Verstchenmgs-Bank
für Deutschland in Berlin.

Gegründet auf Gegenseitigkeit ihrer Mitglieder.
Die Gesellschaft versichert Pferde, Rindvieh, Schweine und Ziegen gegen alle

Verluste, welche in Folge von Krankheiten, Seuchen oder Unglückssällen entstehen oder
Rindvieh  allein gegen Verluste, welche nur in Folge von Maul- und Klauenseuche,
Lungenseuche und Milzbrand entstehen.

Zur Ertheilung jeder speziellen Auskunft und zur Vermittlung von Versicherungs-
abschlüffen empfiehlt sich

Schultheiß in Ostelsheim.

Frischk Esstghefe,
für deren Trrebkraft garantrrt wrrd, em- ^ bis Martini gegen dop-
pfiehlt bestens . . . pelte unterpfändliche Sicherheit ca.

Köhler  m Hrrschau. 3000 fl. zum Ausleihen, welche lange
Von obiger Essighefe hält Niederlage Pehen bleiben können. Zu erfragen bei der

Bäcker Nothacker.  Exped . d. Bl.
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listen,

fleqen
l, Prämienloosen rc.
er stattgehabte Vei>

' 7 -fl .-Loose , Mal¬
ische lOfl .-Loose rc.

Iri ILi » ,
Ledergasie.

:lsruhe.
bei mir erhöbe»

zur Annahme von
-Versicherungs -Ver-

enen

gelegt haben , stets

Ziegler.

rnnem

«rg
's längst bekanntes

und gut geschwun»

»es und haltbarer

Calw.

>, Neubulach.

r.

Ziegen gegen alle
illen entstehen oder

und Klauenseuche,

von Versicherungs-

»stelsheim.

w.

lleihen.
Nartini gegen dop«
«liche Sicherheit ca.
.leihen , welche lange
Zu erfragen bei der

Auf vielseitiges Verlangen habe ich meinen

Allsverkauf
W Montag,  den 19 . Oktober , verlängert , und bitte um zahlreichen Besuch . Ferner

M ich noch benachrichtigen , daß mir wieder eine frische Parthie Waare zugesandt
Vörden ist , nämlich : Tischtücher , Handtücher , Teppiche , Shilling , und alle Sorten Her¬

ren- und Damen -Shawls , alles zu 20 Prozent unter dem Fabrikpreise . Die Preise sind

demgemäß so gestellt , daß ein jeder .Herr oder Dame , die mein Lokal besuchen,

zufrieden sein muß . Achtungsvoll

Joseph Ftaucher.
WMf* dtnr in der Bierbrauerei des Hrn . I . Gntruff in Calw.

H r„r ^ r̂ r * r),r ^ ,̂4

^ Airchweih-Anzeige. A
7) Zur Feier der Kirchweihe erlaube
^ ich mir alle werthen Freunde und H
I«. Bekannte auf nächsten Sonntag

und Montag  zu gutem Kuchen und
guten Getränken , namentlich gutem H
neuem Wein , freundlichst einzuladen.

Ebenso lade ich n
Tanzlustige zu der ^
am Montag statt - S
findenden

Tanznnt <rh <rltung
freundlichst ein.

Christian Handle
in Ernstmühl.

^ Unterhaugstett . ^

? Kirchweih-Einladung. §
A Nächsten Sonntag  und Mon-
A tag,  den 18 . und 19 . d. M ., halte 8V
A ich Kirchweche , wozu alle guten Freunde T
G höflich eingeladen sind , indem sehr G
W guter Kuchen und ebenso guter alter D
S und neuer Wein anzutreffen ist bei ^
A G . F . Pfrommer  ^
? z. Hirsch . A

K-rV« .« -M O « G » :OG W»
Weil die Stadt.

Verkauf.
44

4 ^ 44 >4 4 ». 4 ». 44 44 - 44 44 44 '4 44 44 44^ . -4»«4 .̂4 . «4 -,4 .4 »4

Nächsten
Montag,  den 19 . d . M .,

werden

von Nachmittags 1 Uhr an,
im Hofe des Herrn Kaufmann Robert
Schütz beim Schlachthause dahier nach¬
folgende Gegenstände gegen sofortige baare
Bezahlung im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft , als:

eine größere Parthie Steinhauergeschirr,
sowohl auf harte als weiche Steine¬
einige große Steinbruchhebeisen , 2
Trollkarren , verschiedenes Zimmer¬
werkgeschirr , worunter ein eiserner
Flaschenzug sammt Seil , eine Parthie
Schmiedegeschirr , Ambose , ein Blas¬
balg , ferner 3 Steinfuhrwagen , ver¬
schiedene Wagentheile , Ketten,Radschuh
u . dergl.

Unter der Hand werden verkauft:
eine Parthie Rollbahnschienen , Rollwa¬

gen und Rollwagenbestandtheile.

Verwechselter Hut.
Derjenige , welcher amDienstag  Abend

im Gasthof zum Waldhorn  einen blauen
Hut mit weißen Tupfen mitgenommen hat,
wird ersucht , denselben an mich zurückzu¬
geben . Dagegen kann der Eigenthümer
eines grauen Huts diesen bei mir abholen.

Carl Bott,  Schlosser.

BVDie heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich u « -
fehlbar die berühmten

Üwv8.

Berkaus in Originalgläsern zu
18  r , hzj Emil Georg» .

Tafles » ruiqkeitcn.
Die neu errichtete zweite Schulstelle in Älthengstett,  Dekanats Calw,

wurde dem früheren Schulmeister und jetzigen Schultheißen Grimm  in Con¬
weiler übertragen . ( St .A.)

— Sindelfingen,  12 . Okt . Ein schon im Juli d . I von
einem wuthverdächtigen Hund gebissenes Pferd , dessen Bißwunde
am Kopfe durchaus nicht heilen wollte,  verendete in wenigen
Stunden nach den heftigsten Anfällen , allen äußeren Erscheinun¬
gen nach an der Wasserscheu . Das Pferd soll hier Niemand,
wohl aber in Stuttgart einen Hausknecht gebissen haben.

— Tübingen,  13 . Okt . Die Weinlese ist nahezu beendet und
liefert ein sehr günstiges Resultat , indem der Ertrag bedeutend vor¬
schlägt . Die Qualität ist gut ; der Verkauf geht zwar ordentlich,
allein im Verhältniß zu dem verkäuflichen Quantum dürfte derselbe
lebhafter fein, zumal da die Preise sich nur zwischen 38 — 42 fl. be¬
wegen.

— Stuttgart,  13 . Okt . Wie wir hören , ist zwischen den Re¬
gierungen von Baiern . Württemberg und Baden der Vertrag über
Bildung einer süddeutschen Festungskommission am 10 . d. M . zum
Abschlüsse gekommen und von den Bevollmächtigten unterzeichnet wor¬
ben. Auch kam eine Vereinbarung zu Stande über gemeinsames
Vorgehen der drei Negierungen bei Fortsetzung der Verhandlungen
der sog. Liquidationskommission , welche im vorigen Jahr nach Erle¬
digung der Ansprüche von Oesterreich , Luxemburg und Limburg zu
Frankfurt ihre Geschäfte geschlossen hatte , und zu Regelung der Ver¬
hältnisse des in Gemeinschaft verbliebenen , von den Inhabern ver¬
walteten , beweglichen Vermögens der vormaligen Bundesfestungen dem¬
nächst wieder zusammentreten soll . ( St .A .)

— Das K , Medizinalkollegium veröffentlicht ini Staatsanzeiger
«ine Belehrung zur Verhinderung der Ansteckung mit Trichinen , so¬
wie auch zur Verhinderung der Verbreitung derselben.

— Heilbronn,  7 . Okt . ( Ledermarktbericht .) Es war vor¬
auszusehen , daß der gestern stattgehabte Ledermarkt von Verkäu¬
fern weniger besucht werden würde , als die vorhergegaugenen , da
durch Theuerung der rohen und Mangel an gegerbter Waare
den Gerbern zu viel Gelegenheit geboten ist , ihr Fabrikat zu

Hause abzusetzen . Sohlleder , Schmalleder und Prima -Wildober¬
leder war wenig am Markte , daher auch rasch und zu höheren
Preisen als bisher vergriffen ; dagegen war Kalbleder etwas ver¬
nachlässigt , woran schlechte Trocknung und Bearbeitung der Waare
theilweise die Schuld tragen mag . Zeugleder sehr gesucht . Die
Durchschnittspreise stellten sich, je nach Beschaffenheit der Waare,
für Prima -Wildoberleder auf 66 — 72 kr. , mittlere Qualität 56
bis 64 kr., geringere Qualität 42 — 50 kr ., Schmalleder 60 — 68 kr.,
schweres Sohlleder 48 — 50 kr., leichteres 42 — 46kr ., Kalbleder Ist.
42 kr. bis 2 fl ., Zeugleder 42 — 48 kr. Verkauftu . abgewogen wurden:

244 Ctr . 54 Pfd . Sohlleder,
535 Ctr . 86 Pfd . Schmalleder,

96 Ctr . 97 Pfd . Zeugleder.
172 Ctr . 71 Pfd . Kalbleder.

Zus . 1050 Ctr . 8 Pfd.
mit einer ungefähren Umsatzsumme von 96,000 fl . — Nächster
Ledermarkt Dienstag den 1. Dezember d . I.

— Die lange Stockung in der Bijouteriefabrikation in Pforz¬
heim  hat nun wiederaufgehört und einer erfreulichen Geschäfts-
thätigkeit Platz gemacht.

— Wien,  11 . Okt . Die „ Wiener Zeitung " publizirteine kaiser¬
liche Verordnung , wodurch die Befugniß der Regrerungsgewalt zur
Verfügung zeitweiliger Ausnahmen von bestehenden Gesetzen proviso¬
risch bestimmt wird , ferner eine Verordnung des Gesammtininiste-
riums , wodurch für Prag bezüglich des Vereins - und BersammlungS-
rechts Ausnahmeverfügungen getroffen werden.

— Prag,  12 . Okt . Gestern Nachmittags hat in der Vorstadt
Schmichorv eine große Volksansammlung stattgefunden , welche
erst durch das Einschreiten des Miltärs zerstreut werden konnte,
wobei mehrere Verwundungen vorkamen . Abends war die Ruhe
wieder hergestellt . Heute erließ der Leiter der Statthalterei , Ge¬
neral Koller , eine Proklamation , worin er zur Einhaltung der

Ruhe und Ordnung auffordert , indem er erklärt : es sei seine
Aufgabe , die gesetzliche Ruhe und Ordnung wieder herzustellen,
er würde daher auch allen Ausschreitungen nöthigensalls mit



Waffengewalt begegnen . Schließlich spricht er in der Proklama¬
tion die Hoffnung aus , daß nach eingetretener Beruhigung der
Gemüther der Weg der Auflehnung verlassen , dagegen eine Ver¬
ständigung auf verfassungsmäßigem Boden gesucht und gefunden
werden wird . ( Tel . d . Schw . M .)

Schweiz . Zürich,  8 . Okt . Folgende Einzelheiten geben un¬
gefähr einen Begriff von dem entsetzlichen Unglück im Rheinthal.
Die lange Dauer der Ueberschwemmung hat die Dämme erweicht
und ihren Widerstand gebrochen . Auf Schweizerboden zählt man
20 , ans Ächtenstein und Oesterreich fallen 9 Dammbrüche . Auch
der Boden scheint unter den Fundamenten der Häuser seine Trag¬
kraft verloren zu haben . Die solidesten Häuser senken sich , stehen
schief, drohen den Einsturz . Das Stationsgebäude bei Au , wo der
ausgetretene Fluß durch einen Bergvorsprung in sein Bett gedrängt
wurde , ist sammt der erst dieses Jahr erstellten Rheinbrücke wegge¬
schwemmt . Die größeren Häuser stehen bis zum ersten Stock im
Wasser , die kleinen bis an die Dachrinne . Gegen Berneck ist eine
Seebucht , in welcher einzelne Reisende fast ertranken . Das Dorf
Widnau steht bis an die Dächer im Wasser , die Bewohner mußten

verheißt . Am nächsten Tag ( 10 . Oktober ) vervollständigte die Junta
diese Erklärung der Volksrechte , indem sie als solche hinzufügte : Auf¬
hebung der Todesstrafe , Freiheit des Individuums , Unverletzlichkeit des
Hauses und des Briefgeheimnisses , Schutz und Hilfe für die arbei¬
tende Klasse . — Die Junta hat ein Anlehen von 10 Millionen Rea¬
len ausgeschrieben , dessen Garantie die Municipalobligationen bilden
und das durch dasjErträgniß des Verkaufs von Municipal -Ländereien
znrückgezahlt werden soll . 20 Kapitalisten von Madrid subscribirten
gestern jeder 50,000 Realen . — Ferner veröffentlicht die „ Gazeta"
die Dokumente , in welchen die Regierung der Vereinigten Staaten
die neue Gestaltung der Dinge in Spanien anerkennt . — Olozaga
wird wahrscheinlich zum Präsidenten der konstituirenden Cortes
wählt werden . Ucbrigens sind, wie der „ Gaulois " aus Madrid U.
det, die Wahlen für die Cortes bis zum 15 . November verschoben,
Olozaga reiste am 10 . Oktober aus Paris nach Spanien ab . - ! !
Der Sekretär des Exministers Gonzales Bravo , welcher auf der
Straße von Volkshaufen erkannt wurde und schwere Verwundungei!
erlitten hattet befindet sich wieder besser. — Madrid,  10 . OL
Ein Rundschreiben des Ministers des Innern , Sagasta , sagt , daß,

es aus Flößeu uud Schiffen verlassen . Auch Montlingen ist ver - wenn auch unglücklicher Weise die Berufung an die Waffen nothwe »!
lassen , wohl für immer . Die Bewohner flüchteten mit Vieh auf ein dig war , um eine verkommene Regierung zu stürzen , gegenwärtig dir
kleines Bergli in die dortige Kapelle und fristen ihr Leben mit zu - .... i. >>:. -. . . ..-.-K „
sammengeschwemmten Kartoffeln und gefallenem Vieh . Die Tardis-
brücke bei Ragaz verlor nur ein Fach und ist jetzt wieder fahrbar.
So wird hie und da das Unglück sich weniger furchtbar erweisen,
namentlich in Granbündten , Vals ausgenommen , woher noch keine
speziellen Berichte vorliegen . Dagegen ist das Unglück in Tessin
über alle Beschreibung groß , wie der soeben hier durchreisende Abge¬
ordnete des Bundcsrathes , Bundespräsident Dubs , verficherte . Die
großen Dörfer Giornio und Bordio sind durch Erdschlipfe zerstört
und kaum wieder herzuftellen . Die Erstellung der Straßen , Brücken,
Währungen wird Millionen erfordern , den Schaden an Land und
Gebäuden nicht gerechnet . Dazu der Jammer in vielen Familien
über den Tod von nahezu 50 Personen , größtentheils Bewohner von
Bodio und Giornio , die meistens im Schlafe überrascht wurden.
Auch in Malvaalie und Semion , Bezirks Blenio , sind je 5 Per¬
sonen umgekommrn . Natürlich werden da auch Wittwen und Wai¬
sen zu trösten sein. Kurz , man weiß zur Zeit nicht wo Helsen. Ein
Glück , daß das Jahr so außerordentlich ergiebig war und die gro¬
ßen Kantone Zürich , Bern , Waadt , Aargau mit ihren kleinen Nach¬
barn zu geben im Stande sind . Es soll nun heute eine Konferenz
zwischen Abgeordneten der Regierung und der Hilfsgesellschaft gehal¬
ten werden , welcher Bundespräfident Dubs beiwohnen wird . Der
Hilferuf der Regierung von Tessin ist kurz aber herzzerschneidend . —
Aus Bern,  9 . Okt ., wird dem „ St .A . " geschrieben : Aus verschie-

Ordnung die höchste Nothwendigkeit und die Regierung entschlösse»
sei, dieselbe aufrecht zu erhalten . Die Regierung habe die Zügel der
Staats ergriffen , um die Nation zur Freiheit zu führen , nicht , um
sie in Anarchie untergehen zu lassen . Das Rundschreiben schließt mit
der Aufforderung an die Beamten , alle Ruhestörer den Händen der
Gerechtigkeit zu überliefern . — Ein Brief Prim 's , datirt aus Mad
rid , 10 . Okt . und adressirt an den „ Gaulois " , dankt demselben flu
die Spanien bewiesene Sympathie . Er hofft , das politische Ideal
Spaniens dießmal verkörpern zu können : „ Eine wahre konstitutionelle
Monarchie auf der breitesten liberalen Grundlage , welche diese
Regierungsfvrm überhaupt verträgt ." — Die „ Patrie " sagt : In
Barcelona und anderen Städten Cataloniens cirkulirt eine Ad¬
resse, welche Prim den Titel und die Gewalt eines Diktators
übertragen wissen will . — In Madrid verbrannte am 11 . Okt.
ein Volkshaufe das Konkordat vor dem Palaste des päpstliche
Nuntius . Ueberhaupt nimmt die Revolution täglich mehr ei»
antikatholischen Charakter an . — Novaliches ist so wenig seinen
Wunden erlegen , daß er vielmehr bereits an einer Geschichte der
von ihm gelieferten Schlacht bei Alcolea arbeitet ; das heißt ein¬
mal Promptheit.

Portugal . Lissabon,  11 . Okt . Mehrere Journale kriti-
firen das Ministerium , welches siebeschuldigen , die iberische Unioni
zu wollen . Ferner veröffentlichen die Blätter eine in Lissabon
angeschlagene Proklamation , worin die iberische Union unter Kö- i

denen Berichten geht hervor , daß der sündfluthliche Regen 12 Tage , nig Luiz verlangt wird , und sprechen dabei die Vermuthung aus,
und ebensoviel Nächte an vielen Orlen gedauert . Im Jahre 1834 !daß dieses Schriftstück in Spanien verfaßt sei.
dauerten die Regengüsse nirgends länger als 8 Tage . Damals be¬
rechnete man den Schaden für die ganze Schweiz auf 6,730,000
Franken . Aber die heurige Noth hat sowohl , was die Ausdehnung
des Verheerungsgebietes als was die Mächtigkeit der Verheerungen
betrifft , die von 1834 weit hinter sich gelassen . Ein Blatt spricht,
wohl übertrieben , sogar von einem Schaden von 100 Millionen,
also von einer Summe , mit der die Gotthardtbahn gebaut werden
könnte . Leider war die Besserung des Wetters nicht von langer
Dauer . Gestern hatten wir hier wieder Regen und in Bellinzona
begann derselbe schon am 7 . d. wieder ohne Unterbrechung und « er¬
den von dort fortwährend neue Verwüstungen gemeldet.

Frankreich. Paris,  10 . Okt. Die „Semaine fiuanciere"
sagt , der Kaiser beschäftige sich ernstlich mit der Verstimmung , die
auf Handel und Wandel drücke und habe sich entschlossen, den Ge¬
danken einer europäischen Entwaffnung durch den Frieden und die
Diplomatie , anstatt einer Entwaffnung als Folge eines Kriegs zum
Durchbruch zu bringen.

Spanien . Die „ Gazeta " publizirte am 9 . Oktober eine Er¬
klärung der Centraljunta , welche allgemeines Stimmrecht , Freiheit
der Kulten und des Unterrichts , Vereins - und Bersammlungsrecht , !Zeit uud besser wird es sein , es erst später vorzunehmen , weil sich
Preßfreiheit , Decentralisation der Verwaltung , welche den Gemeinden das etwa unverletzt herabfallende Ungeziefer jetzt noch leichter einen
und Pcovinzregierungen eine gewisse Unabhängigkeit verleiht . Schwur - andern Unterstand suchen kann , dann auch aus Rücksicht für die da-
gerichte , Gleichheit vor dem Gesetz und Unabsetzbarkeit der Richter von zehrenden Bauml äufer . _ _

Redigirt, gedruckt und verlegt von A. OelschlSger . "

Türkei . Aus Alexandrien  vom 8 . Okt . wird telegraphisch!
gemeldet , daß der Vicekönig auf die Glückwünsche des Konsular¬
korps geantwortet habe : „ Die Vorsehung hat sichtlich das Dasein
eines Herrschers geschützt, der sich der Aufgabe gewidmet hat,  ein
Volk umzubilden . Als König von Aegypten werde ich fortfahren,
mit Vaterlandsliebe und Hingebung meine Pflicht zu thun . Solch
ein Verbrechen ändert weder meine Ansichten noch ' meine Grundsätze . !
Mein Sohn wird in meine Fußstapfen treten zum Glücke Aegyptens
und zur Ehre meiner Regierung . " — Die Pforte organisirt eine
Miliz von Eingeborenen , welche zum Schutze der bulgarischen Grenze
dienen soll.

Thierkalender . Wer es noch- nicht weiß, daß die Blatt¬
läuse fliegen , hat jetzt Gelegenheit dazu , sie wie kleine Schneeflöckchen
in der Luft treiben zu sehen. Wenn sie ihre Eier abgelegt haben,
sterben sie. Wer jetzt die Stämme seiner Obstbäume abkratzt , wird
sich überzeugen , wie viel Ungeziefer (besonders die Würmer des Obstes
und Blüthenstecher ) unter den Rindenschnppen Unterstand während des
Winters sich findet . Zum Abkratzen ist es den ganzen Winter über
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